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Bürgerservice

Sprechstunden
Bürgermeister Mag. (FH) Thomas Schwab:
jeden Mittwoch von 17.00 bis 19.00 Uhr
gegen telefonische Voranmeldung 02234/72205

Vizebürgermeister und Ausschuss Liegenschaften
Stephan Böhm:
jeden Mittwoch von 17.00 - 18.00 Uhr

Jugendgemeinderätin
GR Mag. Daniela Kretschmer MSc:
nach telefonischer Vereinbarung 02234/72205

Bildungsgemeinderätin GR Tanja Aslan:
nach telefonischer Vereinbarung 02234/72205

Gemeindefamilienreferentin GGR Teresa Schorn:
nach telefonischer Vereinbarung 02234/72205

Umweltgemeinderat und
Feuerbrandbeauftragter GR Peter Seefried:
nach telefonischer Vereinbarung 02234/72205

Zivilschutzbeauftragter Patrick Rosner:
nach vorheriger Vereinbarung 02234/72205

Sicherheitsgemeinderäte
GGR Peter Tötzer & GR Christian Lichtenauer:
nach telefonischer Vereinbarung 02234/72205

Öffnungszeiten
Gemeindeamt:
Mo, Di, Do, von 07.30 bis 12.00 Uhr,
Mi von 07.30 bis 17.30 Uhr
Am Freitag ist das Gemeindeamt geschlossen. 

Abfallsammelzentrum (Bauhof Am Feilbach 13):
Öffnungszeiten des ASZ

Dienstag: 13.00 -17.00 Uhr
Donnerstag: 08.00 -12.00 Uhr,

Freitag: 08.00 -17.00 Uhr
Samstag: 13.00 -17.00 Uhr

Gemeindebücherei (Hauptplatz 7):
Montag & Freitag von 15.30 - 18.30 Uhr

Mittwoch von 09.00 - 11.00 Uhr

Eltern-Kind-Beratung:
Dieses Angebot wurde aufgrund der sehr geringen
Nachfrage in Gramatneusiedl eingestellt und kann in
den umliegenden Nachbargemeinden in Anspruch
genommen werden.

Museum Marienthal-Gramatneusiedl:
Täglich von 08.00 bis 18.00 Uhr, frei zugängig mit
jeder Karte in Scheckkartenformat

Der Flächenwidmungsplan und die Bebauungsbestimmungen sind online auf
www.gramatneusiedl.gv.at abrufbar

Regenbogenfahne

So könnte eine Regenbogenfahnen für
Gramatneusiedl aussehen, die im Juni
vor dem Gemeindeamt gehisst ist.

Mittlerweile haben sich die verschie-
densten Varianten entwickelt.

Alle haben gemeinsam, dass sie ein
sichtbares Zeichen der Solidarität und
Unterstützung für eine offene, tolerante
Gesellschaft sind.

Die Regenbogenfarben symbolisieren
den Stolz und die Akzeptanz jeder
Geschlechteridentität und den Einsatz
gegen Diskriminierung. 

Zum Titelbild

Das Bild wurde anlässlich der festlichen Eröffnungs-
feier für die vergrößerte Volksschule am 8. Mai von
© Robert Ivanek cine-motion.at aufgenommen und
dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt.

Volksschuldirektorin Monika Defregger erhielt von der
Marktgemeinde Gramatneusiedl das Ehrenzeichen in
Bronze.

Im Bild wird die Urkunde jedoch von der Landesrätin
Mag. Christiane Teschl-Hofmeister in die Kamera ge-
halten.

Rechts neben Bürgermeister Mag.(FH) Thomas Schwab
ist mit Landesrat Mag. Sven Hergovich ein zweites
Mitglied der niederösterreichischen Landesregierung
vertreten.

Ganz rechts im Bild ist die Abgeordnete zum National-
rat Frau Silvia Kumpan-Takacs, MSc zu sehen.
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Was ich  Ihnen sagen will...

Werte Gramatneusiedlerinnen
und Gramatneusiedler!

Ereignisreiche Wochen liegen hinter uns und daher gibt
es einiges Interessantes zu berichten:

l		 Die Eröffnung der um- und ausgebauten Volksschule
		  war ein voller Erfolg! Zahlreiche Fest- und Ehrengäste
		  kamen in die Sporthalle und wohnten der sehr
		  gelungenen Eröffnungsfeier bei. Besonders die
		  Tanz- und Singbeiträge der Volksschulkinder lösten
		  allgemeine Begeisterung aus. 
		  Näheres zu diesem Fest finden Sie im Blattinneren.

	l	 Endlich kommt auch Bewegung in das zweite große
		  Bildungsprojekt, an dem die Marktgemeinde
		  Gramatneusiedl mitarbeitet, dem Neubau einer NÖ
		  Mittelschule. Seitens der Mittelschulgemeinde,
		  die aus den Gemeinden Ebergassing, Gramat-
		  neusiedl, Mitterndorf/Fischa, Moosbrunn und
		  Reisenberg besteht, wurde das vorgesehene
		  Grundstück Anfang des Jahres 2026 angekauft. 
		  Als nächster Schritt in diesem Prozess wird nun
		  ein Planer bzw. ein Planungsbüro für dieses
		  Projekt gesucht. Insgesamt wurden 7 Firmen ein-
		  geladen, ein entsprechendes Angebot abzugeben,
		  wobei 4 sich tatsächlich dem Wettbewerb stellen.
		  Ziel ist es, bis Oktober 2026 einen Vorentwurfs-
		  plan für dieses wichtige Projekt vorlegen zu
		  können, um in absehbarer Zukunft auch für die
		  10- bis 14-jährigen Jugendlichen eine Schule mit
		  optimaler Lernumgebung anbieten zu können –
		  so wie dies bereits bei der Volksschule umgesetzt
		  wurde.

	l	 Beim Projekt Zubau Gemeindezentrum ist die
		  Planungsphase erfolgreich abgeschlossen. Im
		  Wesentlichen werden in Richtung Billa-Filiale
		  zusätzliche Lagerräumlichkeiten errichtet, um die
		  Nutzung des Gemeindezentrums für alle Veran-
		  stalter zukünftig zu vereinfachen. Weiters werden
		  zwei Türen im bestehenden Saal in Richtung
		  Kleingärten eingebaut, um einerseits einen direkten
		  Ausgang zur dahinterliegenden Grünfläche zu
		  schaffen und andererseits, um sinnvoll lüften
		  zu können.
		  Auch in diesem Fall wurde vergaberechtskonform
		  eine Ausschreibung für das gesamte Bauprojekt
		  ausgeschrieben. In wenigen Tagen werden die
		  Angebote bewertet sein, sodass geplant ab
		  September 2026 mit dem Ausbau begonnen
		  werden kann.

	l	 Aktuell sind wir intensiv
		  mit den Planungen von
		  zwei Straßenbaupro-
		  jekten beschäftigt. Im
		  Ortsteil Gramatneusiedl
		  bei Mitterndorf/Fischa
		  muss die Grenzgasse
		  saniert werden. Interes-
		  sant und wichtig im
		  Hinblick auf Verkehrs-
		  sicherheit wird an der
		  Neugestaltung des Straßenverlaufes bzw. des
		  Gehsteiges im Bereich der alten/neuen Filiale der
		  Raiffeisenbank in der Oberortsstraße gearbeitet.
		  Hier soll die vorhandene Engstelle in Abstimmung
		  mit den Verantwortlichen der Raiffeisenbank
		  beseitigt werden.

	l	 Eine erfreuliche Nachricht haben wir vom ORF
		  erhalten. Im Rahmen der ORF-Sommertour 2026
		  wird am 17. Juli 2026 die Nachmittagssendung
		  von Radio NÖ von 13 – 16 Uhr live aus Gramat-
		  neusiedl übertragen. Im Rahmen dieser Sendung
		  werden Besonderheiten unserer Gemeinde
		  präsentiert – mit Livegästen im mobilen Studio,
		  Ortsportrait und Reportagen. Das mobile Studio
		  wird beim Gemeindezentrum aufgestellt sein –
		  merken Sie sich diesen Termin vor und kommen Sie
		  vorbei!
		  Auch für die TV-Sendung „NÖ Heute“ wird ein
		  Beitrag gestaltet.
		  Vielen Dank an dieser Stelle an Frau Marion Jindra,
		  die diese Möglichkeit durch ihre Initiative
		  geschaffen hat.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen dieser Ausgabe
unseres Gemeindeforums und schon vorab einen schönen
Sommer bzw. für die jüngere Generation schöne Ferien.

Mit besten Grüßen,

Mag. (FH) Thomas Schwab
Bürgermeister
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Aktuelle Themen

Der Maibaum
Der traditionelle Maibaum wird am 30. April aufgestellt
und in der Nacht auf den 1. Mai bewacht. Zu dieser Zeit
fand heuer am Hauptplatz ein gut besuchtes Fest statt,
welches erstmals vom Musikverein organisiert und
musikalisch umrahmt wurde. Ein Hoch gebührt dem
Bürgermeister, dem Feuerwehrkommandanten, dem
Obmann der Musik, aber auch unseren Bauhofmitar-
beitern, die diesen Baum vom Leithagebirge aus Stotzing
geschnitten und zum Maibaum aufbereitet hatten. 

Ein Hoch dem Gemeindebauhof!

Der Maibaum in der
Abenddämmerung. 

Abstand macht sicher
In Zusammenarbeit mit der Radlobby-Gruppe Bruck an der
Leitha wird auf die Aktion „Abstandhalten“ im Ortsgebiet
mit mindestens 1,5 Meter und im Freiland mit mindestens
2,0 Meter hingewiesen. Ziel dieser Aktion ist es Verkehrs-
unfälle mit Radfahrern zu vermeiden und die Straße

sicherer zu gestalten. Aber auch die Radfahrer selbst
können für mehr Sicherheit sorgen, indem auf das ohne-
hin verbotene Fahren am Gehsteig gänzlich verzichtet
wird und grundsätzlich ein Helm für den Fall der Fälle
getragen wird. Mit einer gelebten Selbstverantwortung
jedes einzelnen Verkehrsteilnehmers lässt sich das
Verkehrsgeschehen eindeutig sicherer gestalten. 

Bürgermeister Mag.(FH) Thomas Schwab und Gemeinderat Peter Seefried vor dem Plakat der Radlobby-Gruppe Bruck/Leitha 
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Aktuelle Themen

Gemeindezentrum:
Geplanter Zubau startet ab
September 2026
In Richtung der Billa-Filiale werden
zusätzliche Lagerräumlichkeiten ge-
schaffen. Damit sollen zukünftige
Veranstaltungen für alle Veranstalter
– sowohl Vereine als auch Privat-
personen – deutlich einfacher or-
ganisiert werden können.

Bessere Nutzung für alle
Zusätzlich sind im bestehenden Saal
zwei neue Türen vorgesehen, die an der
Nordseite in den Freibereich zur Klein-
gartenanlage Marienthal führen. Ein-
erseits entsteht dadurch ein direkter
Ausgang zur angrenzenden Wiesen-
fläche, andererseits wird eine gezielte
und sinnvolle Lüftung ermöglicht.

Vergabe & Zeitplan
Das Bauprojekt wurde vergaberechts-
konform ausgeschrieben. Nach der

Prüfung und Bewertung der Angebote ist bei plan-
mäßigem Verlauf vorgesehen, dass die Bauarbeiten
ab September 2026 beginnen.

Grundriss Zubau Nebenräume Gemeindezentrum

Straßensanierung in der
Grenzgasse im Ortsteil bei
Mitterndorf an der Fischa

Die Gemeinde plant eine Erneuerung der Fahrbahnober-
fläche in der Grenzgasse.

Das Bild zeigt auszugsweise den aktuellen Zustand der
Straßenoberfläche, die über die Jahre deutliche Ab-
nützungs und Schadstellen aufweist.

Die Kosten für das Projekt werden auf rund € 70.000,--
geschätzt.

Aktuell befindet sich das Vorhaben im Vergabeverfahren.

Die Umsetzung der Sanierungsarbeiten ist nach derzeitiger
Planung für Sommer bzw. Herbst 2026 vorgesehen.

Diese Gemeindestraße im Ortsteil wird saniert.
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Aktuelle Themen

Unsere „neue“ Volksschule wurde
offiziell eröffnet!

Am Freitag, dem 8. Mai 2026, erfolgte die offizielle
Eröffnung der um- und ausgebauten Volksschule im Bei-
sein zahlreicher Fest- und Ehrengäste. Es war ein his-
torischer Tag für die Marktgemeinde Gramatneusiedl,
die auf eine sehr lange Geschichte als eigenständiger
Schulstandort zurückblicken kann. 

Die Geschichte zum Schulstandort
Bereits im Jahr 1762 stiftete der Wiener Domherr Georg
Ignaz Ruschko die erste Schule in unserer Gemeinde,
die nur aus einem einzigen Unterrichtszimmer bestand.
Im Jahr 1833 entstand eine zweite Schule im Ort, und
zwar für die Kinder der Arbeiterinnen und Arbeiter der
historischen Textilfabrik Marienthal. Im Jahr 1876 wurde
dann eine gemeinsame Schule für alle Gramatneusiedler
Kinder gebaut, wobei Teile dieses Gebäudes heute noch
stehen und von der NÖ Mittelschule genutzt werden.

Die Volksschule am heutigen Standort wurde im Septem-
ber 1962 eröffnet. Ein wesentlicher Erweiterungsschritt
erfolgte im Jahr 1978 durch die Errichtung der Sport-
halle, die im Beisein des damaligen Bundespräsidenten
Dr. Rudolf Kirchschläger eröffnet wurde. Aufgrund der
stetig ansteigenden Schüler:innenzahl wurde im Jahr
2014 ein Zubau mit neuen Klassenzimmern errichtet.

Diese positive Entwicklung der Schüler:innenzahl setzte
sich in den folgenden Jahren fort, sodass ab dem Jahr
2023 mit den Planungen für den nächsten Erweiterungs-
schritt begonnen wurde.

Folgende Schwerpunkte wurden im Planungsprozess
definiert und in weiterer Folge erfolgreich umgesetzt:
	l	 Die Beseitigung des von der Schulbehörde über
		  mehrere Jahre festgestellten Raumfehlbedarfs und
		  somit der großzügige Ausbau der Volksschule.
	l	 Die Schaffung von altersgerechten, liebevoll aus-
		  gestatteten Räumlichkeiten für die Nachmittags-
		  betreuung.
	l	 Die umfassende thermische Sanierung des
		  Gebäudealtbestandes im Hinblick auf zukünftig
		  schonenden Ressourcenverbrauch.
	l	 Die großzügige Neugestaltung und Erweiterung
		  der sanitären Anlagen.
	l	 Die Modernisierung der vorhandenen Gebäude-
		  infrastruktur – konkret der Elektro-, Heizungs- und
		  Sanitärinstallationen.
	l	 Die Herstellung der vorgeschriebenen Barrierefrei-
		  heit durch den Einbau einer Aufzugsanlage.
	l	 Die Erhöhung der Sicherheit im Schulgebäude
		  durch die Schaffung eines zweiten Stiegenhauses
		  und der Installation einer Brandmeldeanlage.
	l	 Die Verlegung der Unterrichtsräume an die Nord-
		  seite der Schule, um extrem hohe Temperaturen
		  in den Klassenräumen zu vermeiden.

	l	 Die Errichtung von zukunftsfitten Außenanlagen
		  für den Sport- und Freizeitbetrieb der Volksschule.

Die Kosten
Die umfangreichen Bauarbeiten starteten im Herbst
2024 und konnten plangemäß im Jänner 2026 beendet
werden. Die Schüler:innen der Volksschule waren genau
ein Jahr in einer 10-klassigen Containerschule unter-
gebracht – von Februar 2025 bis Februar 2026.

Heute verfügt Gramatneusiedl über eine moderne und
zukunftsfitte Volksschule, die von aktuell 220 Schüler-
innen und Schülern besucht wird – dies ist ein historischer
Höchststand an Kindern in unserer Volksschule. 
Die umfangreichen Um- und Ausbauarbeiten bei
gleichzeitiger Sanierung des Altgebäudes haben ihren
Preis. Die Gesamtkosten des Projektes belaufen sich bis
zum heutigen Tag auf € 7,847.138,18. Um diese Summe
aufbringen zu können, wurde ein Darlehen in Höhe
von € 4,000.000,00 aufgenommen. Von Seiten des
Landes NÖ wurde ein Annuitätenzuschuss in Höhe von
rund 20 % der Gesamtkosten gewährt, der über die
nächsten 15 Jahre ausbezahlt wird.

Die Festredner
Sowohl NÖ-Landesrat Sven Hergovich als auch die
zuständige NÖ-Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister
würdigten in ihren Redebeiträgen diese zukunfts-
weisende Investition in die Bildung unserer Jugend.
„Mit dem Um- und Zubau der Volksschule Gramatneu-
siedl investieren wir nachhaltig in die Bildungszukunft
unserer Kinder. Moderne Lernräume, bessere Infra-
struktur und zeitgemäße Ausstattung schaffen optimale
Bedingungen für Schülerinnen und Schüler sowie für
das Lehrpersonal.“ sagte Bildungslandesrätin Teschl-
Hofmeister.

Die Schulkinder
Für Begeisterung im Verlauf der Eröffnungsfeier sorgten
die humorvollen und lebhaften Darbietungen der
Volksschulkinder. Gemeinsam mit den Lehrkräften
wurde ein sehr abwechslungsreiches und anspruchs-
volles Programm einstudiert, das eindrucksvoll aufzeigte,
wie gut in unserer Volksschule an der Ausbildung
unserer Kinder gearbeitet wird. Die Veranstaltung wurde
vom Musikverein Gramatneusiedl gekonnt musikalisch
umrahmt. Die Versorgung der zahlreichen Gäste
besorgte unsere Freiwillige Feuerwehr in hervorragender
Art und Weise.

Und Euch, lieben Kindern, wünsche ich unendlich viel
Freude, Neugier und Spaß in Eurer neuen Schule.

Zitat von Bürgermeister Thomas Schwab

Wir können alle zu Recht auf unsere „neue“ Volksschule
stolz sein, die in modernen, bestens ausgestatteten
und zukunftsfitten Räumlichkeiten optimale Voraus-
setzungen zum Lernen bieten.
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Alle gezeigten Bilder dieser Veranstaltung wurden von
"Robert Ivanek (cine-motion.at)" aufgenommen und
dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt.

Die Volksschule am 8. Mai 2026 am Tag der offiziellen
Eröffnung

Ein Teil des Lehrkörpers mit ihren Schützlingen. Der Moment als die Schulkinder, orchestriert von Landesrat
Sven Hergovich, Bürgermeister Thomas Schwab zum
Geburtstag gratulierten. 

Die erste Reihe v.l.n.r. Stephan Böhm – Vizebürgermeister, Mag. Michael Engel – Bezirkshauptmann, Silvia Kumpan-Takacs
MSc – Abgeordnete zum Nationalrat, Mag. Christiane Teschl-Hofmeister – Landesrätin, Dr. Richard Kager – Bischofsvikar,
Sylvia Schwab, Mag.(FH) Thomas Schwab – Bürgermeister, Mag. Karl Fritthum – Bildungsdirektor Niederösterreich

Das Motto „Unsere Schule
ein Platz zum Leben ein
Platz für alle“ wurde unter
der Leitung von Direktorin
Monika Defregger
eindrucksvoll vermittelt.
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Aktuelle Themen

Aktuelles Thema Gemeindefinanzen
am Beispiel der Marktgemeinde
Gramatneusiedl

In den letzten Wochen und Monaten wird immer wieder
auf die angespannte finanzielle Situation der
Gemeinden hingewiesen. Im Zuge dieser Diskussion
werden Reformen für die zukünftige Finanzierung
der Gemeinden aufgezeigt, um auch weiterhin die ge-
wohnten und gesetzlich vorgegebenen Leistungen für
die Bevölkerung (z. B. der Erhalt von Kindergärten,
Schulen oder der Kinderbetreuung) erbringen zu können.

Wir wollen anhand der Zahlen des Rechnungsabschlus-
ses (RA) der Marktgemeinde Gramatneusiedl für das 
Jahr 2025 auf die wesentlichen Problemstellungen
aller (nieder-)österreichischen Gemeinden hinweisen.

Das 2025 erwirtschaftete Nettoergebnis wird als Rück-
lage ausgewiesen und steht für zukünftige Vorhaben
zur Verfügung.

Die Entwicklung der Ertragsanteile, der Umlage für den
NÖKAS und die Sozialhilfeumlage zeigen sehr deutlich,
warum Gemeinden in finanzielle Nöte kommen können.

1)		 Entwicklung der Ertragsanteile für die Marktgemeinde
		  Gramatneusiedl in den letzten 5 Jahren:
Die Gebietskörperschaften (Bund, Länder und Gemein-
den) erhalten auf Basis des aktuellen Finanzausgleichs
aus den gemeinschaftlichen Bundesabgaben (z. B. Um-
satzsteuer, Lohnsteuer, …) entsprechende Anteile. Aktuell
liegt der Anteil der Gemeinden an den so genannten
Ertragsanteilen bei 12 % der gesamten Einnahmen aus
Bundesabgaben (Bund bei 68 %, Länder bei 20 %).

Für die Aufteilung der Ertragsanteile ist die Bevölkerungs-
zahl wesentlich, wobei diese in Gramatneusiedl von
2021 bis 2025 sehr stabil blieb.

Betrachtet man die Entwicklung der Ertragsanteile über
den gesamten Zeitraum, so ergibt sich eine Steigerung
von 15,45 % für unsere Gemeinde. In Fall von Gramat-
neusiedl sind die Ertragsanteile die wichtigste Ein-
nahmequelle (siehe dazu die Summe aller Erträge in der
vorigen Tabelle).

2)		 Entwicklung der Umlage für den NÖKAS für die Markt-
		  gemeinde Gramatneusiedl in den letzten 5 Jahren:
Die Gemeinden haben für alle öffentlichen Krankenan-
stalten in NÖ die so genannte NÖKAS-Umlage zu leisten.
Die Finanzierung des Gesundheitswesens ist in den
Bundesländern unterschiedlich geregelt.

Auf den ersten Blick zeigt sich eine kontinuierliche jähr-
liche Steigerung, die in Summe für die fünf Jahre des
Betrachtungszeitraums 27,92 % ergibt.

	 Summe aller Erträge lt. RA 2025	 € 9 514 398,42
	 Personalaufwand lt. RA 2025	 - € 1 880 824,12	 *
	 Sachaufwand lt. RA 2025	 - € 4 008 935,27
	 Transfer- + Finanzaufwand lt. RA 2025	 - € 2 903 760,00

	 Nettoergebnis lt. RA 2025	 €     720 879,03

*	Die Marktgemeinde Gramatneusiedl beschäftigt rund
	 40 Personen in Kindergärten, Schule, Bauhof und
	 Gemeindeamt.

	 Ertragsanteile im Jahr 2021	 € 3 252 400,00	
	 Ertragsanteile im Jahr 2022	 € 3 785 527,00	 16,39%
	 Ertragsanteile im Jahr 2023	 € 3 674 142,00	 -2,94%
	 Ertragsanteile im Jahr 2024	 € 3 758 506,00	 2,30%
	 Ertragsanteile im Jahr 2025	 € 3 754 814,00	 -0,10%

	 NÖKAS-Umlage im Jahr 2021	 € 896 800,00	
	 NÖKAS-Umlage im Jahr 2022	 € 976 189,00	 8,85%
	 NÖKAS-Umlage im Jahr 2023	 € 1 007 283,00	 3,19%
	 NÖKAS-Umlage im Jahr 2024	 € 1 072 108,00	 6,44%
	 NÖKAS-Umlage im Jahr 2025	 € 1 147 210,00	 7,01%

2021
€ 896.800

2022
€ 976.189

2023
€ 1.007.283

2024
€ 1.072.108

2025
€ 1.147.210

2021
€ 3.252.400

2022
€ 3.785.527

2023
€ 3.674.142

2024
€ 3.758.506

2025
€ 3.754.814

Einnahmen Ertragsanteile aus dem allgemeinen
Steueraufkommen des Bundes

Ausgaben NÖKAS (NÖ Krankenanstalten-Sprengel)



Gemeinde fforum 09

3)	Entwicklung der Sozialhilfeumlage für die Markt-
		  gemeinde Gramatneusiedl in den letzten 5 Jahren:
Die Gemeinden haben jährlich einen Beitrag zu den vom
Land NÖ zu tragenden Kosten der Sozialhilfe in Höhe von
50 % an das Land zu entrichten.

Die Sozialhilfeumlage ist in den letzten Jahren dra-
matisch angestiegen, was auf die schwieriger werdenden
Lebensbedingungen vieler Menschen zurückzuführen
ist. Seit dem Jahr 2021 ist die Sozialhilfeumlage, die
die Marktgemeinde Gramatneusiedl zu entrichten hat,
um beachtliche 59,64 % gestiegen.

Zusammenfassend kann aufgrund der vorliegenden
Zahlen eindeutig festgestellt werden, dass die Ein-
nahmen aus Ertragsanteilen in den letzten 5 Jahren
weit unter der Inflationsrate gestiegen sind. Hingegen
sind die Abgaben der Marktgemeinde Gramatneusiedl
an das Land NÖ für die NÖKAS-Umlage und für die
Sozialhilfe zirka um die Inflationsrate von knapp
30 % bzw. sehr stark darüber angestiegen.

Es ist klar, dass diese Beispiele nur exemplarisch auf
die sehr komplexen Problemstellungen hinweisen kön-
nen. Die Marktgemeinde Gramatneusiedl beobachtet
seit vielen Jahren sehr genau, wie sich die finanziellen
Möglichkeiten für Gemeinden entwickeln und versucht
gezielt gegenzusteuern – idealerweise ohne Einschränk-
ungen für die Bevölkerung. 

	 Umlage Sozialhilfe im Jahr 2021	 € 425 500,00	
	 Umlage Sozialhilfe im Jahr 2022	 € 497 411,00	 16,90%
	 Umlage Sozialhilfe im Jahr 2023	 € 573 262,00	 15,25%
	 Umlage Sozialhilfe im Jahr 2024	 € 592 251,00	 3,31%
	 Umlage Sozialhilfe im Jahr 2025	 € 679 274,00	 14,69%

2021
€ 425.500

2022
€ 497.411

2023
€ 573.262

2024
€ 592.251

2025
€ 679.274

Entwicklung der Müllmengen Jahr 2025

Die Gesamtmenge an Abfall im Verbandsgebiet ist im
Vergleich zum Vorjahr weitgehend konstant. 
Das Jahr 2025 war von zahlreichen Neuerungen geprägt:
Die Einführung des Pfandsystems führte zu einem
leichten Rückgang der Fraktionen „Gelber Sack“. Im Jahr
2026 wird mit einem weiteren Rückgang gerechnet, da
im Jahr 2025 doch noch sehr viele Flaschen ohne Pfand-
symbol im Umlauf waren. Unsere neuen Sammelfraktionen
werden von der Bevölkerung sehr gut angenommen. Durch
die Hartkunststoffsammlung konnten rund 100 Tonnen dem
Sperrmüll entzogen werden. Im Juli wurde zudem die neue
Fraktion „Matratzen“ eingeführt. Im zweiten Halbjahr
konnten hier bereits über 17 Tonnen gesammelt werden. 

Erfreulicherweise ist sowohl beim Restmüll, als auch beim
Sperrmüll, ein Rückgang zu verzeichnen. Der AWS wird
auch künftig gezielte Maßnahmen ergreifen, um den ein-
geschlagenen Reduktionskurs konsequent fortzuführen.

Ausgaben Sozialhilfe
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Aktuelle Themen

Aufgegabelt am
Bauhof

Ein fabrikneuer Elektro-
stapler der Firma Kuhn
steht ab sofort für die
anfallenden Arbeiten am
Bauhof wie z.B. für die
Lieferung und den Trans-
port der Punschhütten
oder für Ladetätigkeiten
im Winterdienst zur Ver-
fügung.

Das 17 Jahre alte diesel-
betriebene Bestands-
gerät wurde innerhalb
der Ortschaft verkauft.

Diese vom Gemeinde-
vorstand beschlossene
Investition in den neuen
Stapler beläuft sich auf
rund € 32.000.

„Aufgegabelt“ vom neuen Stapler sind die Gemeindemitarbeiter v.l.n.r. Martin Griesmüller,
Michael Blümel, Gerhard Windberger, Mario Bernhard, Karl Tschinder und Karl Tanzer.
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Dienstjubiläen
30 Jahre im Gemeindedienst
Herrn Andreas Tremml, MSc wurde von Bürgermeister
Mag. (FH) Thomas Schwab zu seinem 30. Dienstjubiläum
gratuliert. Begonnen hat Herr Tremml seine Tätigkeit als
Amtsleiter in einer Zeit, in der das computerunterstützte
Arbeiten ohne den heutigen Office Programmen in den
Kinderschuhen stand und Gramatneusiedl annähernd
halb so viele Einwohner hatte. Die Administrierung der
Siedlungserweiterungsprojekte steht untrennbar mit
seinem Namen in Verbindung.
Durch seine berufsbegleitende universitäre Ausbildung
im kommunalen Verwaltungsmanagement brachte er das
entscheidende Wissen und Engagement ins Gemeinde-
amt ein. Damit konnten stetig Verwaltungsabläufe opti-
miert und angepasst sowie Vorzeigeprojekte umgesetzt
werden. Die Anforderungen an eine moderne Gemeinde-
verwaltung bei deutlich gewachsener Bevölkerung war
eine Herausforderung, die unter der Leitung von Herrn
Tremml stets erfüllt wurde.
Wir gratulieren herzlich zum 30-jährigen Dienstjubiläum.

25 Jahre im Gemeindedienst
Judith Hentschel ist seit 25 Jahren Kindergartenhelferin
bei der Marktgemeinde Gramatneusiedl. Seit dem Neu-
bau des Kindergartens in der Winzergasse im Jahr 2009
ist sie dort beschäftigt und kümmert sich liebevoll um
das Wohl der Kinder. Davon konnte sich Bürgermeister
Mag.(FH) Thomas Schwab überzeugen, als er an ihrem
Arbeitsplatz zum Dienstjubiläum gratulierte. 

10 Jahre im Gemeindedienst
Naime Kodra ist als Reinigungskraft seit 10 Jahren im
Gemeindedienst. Der Bürgermeister gratulierte mit einer
süßen Aufmerksamkeit herzlich. 

Gratulation zum 30-jährigen Dienstjubiläum. Mit der
Amtsleitung ist Andreas Tremml, MSc seit 1996 betraut.
Seither hat sich in Gramatneusiedl viel verändert.

Naime Kodra, seit 10 Jahren im Gemeindedienst.

Judith Hentschel an ihrem Arbeitsplatz, seit 25 Jahre im Gemeindedienst.
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Ehrungen, Geburten & Eheschließungen
werden nach persönlicher Zustimmung der Betroffenen

in unserem Gemeindeforum veröffentlicht.

Ehrungen, Geburten & Eheschließungen

Geburten
Koçak Adil

Drozd Elisabeth
Sabolik Verona

Todesfälle
Gsur Johann
Federsel Karl
Solar Oskar

Deutsch Maria
Bettinger Günter
Höflich Dominik
Swoboda Rudolf

Eheschließungen &
Verpartnerungen

Bubonjić Slađana &
Aleksandar

Schranz Elisabeth &
Csar Max Rüdiger

Gromek Veronika &
Celarek Adam

Aus der Bevölkerung
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Aus der Bevölkerung

80. Geburtstag

Molnar Gabriele

85. Geburtstag

Vitzthum Friederike

95. Geburtstag

Studeny Alexander

80. Geburtstag

Heger Herbert

85. Geburtstag

Lunczer Hannelore

Goldene Hochzeit (50 Jahre)

Masic Emira und Mirsad

85. Geburtstag
Wanschura Herbert

(ohne Foto)
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Generationswechsel bei der
ÖVP Gramatneusiedl

Bei der Neuwahl des Ortsparteivorstands am 1. März hat die
ÖVP Gramatneusiedl einen wichtigen Schritt in die Zukunft
gesetzt.

Teresa Schorn wurde einstimmig zur neuen Ortspartei-
obfrau gewählt. Mit ihr übernimmt eine junge, engagierte
Gramatneusiedlerin Verantwortung für die politische Arbeit
im Ort. Unterstützt wird sie von ihrem Team sowie den
Stellvertretern Regina Wilmsen und Leonhard Pemp.
Gleichzeitig bedeutet dieser Wechsel auch einen Abschied.
Peter Tötzer übergibt die Parteiführung nach vielen Jahren
engagierter Arbeit. Er bleibt allerdings der Gemeinde
weiterhin als geschäftsführender Gemeinderat erhalten
und bringt seine Erfahrung auch künftig ein.
Teresa Schorn, 25 Jahre alt und Volksschullehrerin, liegt
Gramatneusiedl besonders am Herzen. Ihr sind Zusammen-
halt, Lebensqualität und ein offenes Ohr für die Anliegen
der Menschen im Ort besonders wichtig.

Aktuelles aus den Fraktionen

Spanferkelessen war ein Hit!
Am 1. Mai – dem „Tag der Arbeit“ –
war was los im Gemeindezentrum!
Wie in den letzten Jahren organi-
sierten wir ein Spanferkelessen.
Zahlreiche Gäste waren unserer

Einladung gefolgt und kamen gut gelaunt zum Veran-
staltungssaal unserer Gemeinde.
Das frühsommerliche Traumwetter mit angenehmen
Temperaturen nutzte ein Großteil unserer Gäste und nahm
am Vorplatz des Gemeindezentrums unter den aufgespan-
nten, riesigen Sonnenschirmen Platz. Die Stimmung war
ausgezeichnet, die insgesamt 4 „kleinen“ Spanferkel
schmeckten vorzüglich und für erfrischende Getränke
sorgte das Team der SPÖ Gramatneusiedl. Selbstge-
machte Mehlspeisen und frisch gebrühter Kaffee rundeten
unser kulinarisches Angebot ab. Sehr gefreut haben wir uns
über den Besuch unserer Nationalratsabgeordneten
Silvia Kumpan-Takacs, die ihre knapp bemessene Zeit zum
Plaudern mit unseren Gästen nutzte und sich ebenfalls
mit einer köstlichen Portion Spanferkel stärkte.
Die Veranstaltung endete erst am späteren Nachmittag.
Vielen Dank an ALLE, die zu unserer Veranstaltung ge-
kommen sind und zu diesem Erfolg beigetragen haben.
Wir freuen uns schon auf das nächste Spanferkelessen
am 1. Mai 2027!

v.l.n.r.: Tanja Aslan, Michaela Buczolits, Sylvia Schwab, Erich
Buczolits, Stephan Böhm, Robert Bergsmann, Chris und Conny
Ballmüller, Daniela Hammer, David und Thomas Schwab

Teresa Schorn als neugewählte ÖVP Ortsparteiobfrau mit
Vorgänger Peter Tötzer 

Die Portionierung des Spanferkels

v.l.n.r.: Patrick Rosner, Andreas Brauneder, Doris Auer, Otto
Auer, Michael Prießnitz, Waltraud Rosner, Andreas Bausbek,
Florian Biener, Teresa Schorn, Leonhard Pemp, Regina
Wilmsen, Stefan Fischer, Barbara Pucsala-Vlašek, Peter
Tötzer, Mathias Schorn, Christoph Müllböck
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GEWUSST oder

GERATEN in
GRAMATNEUSIEDL

Der Fabriksschlot in Marienthal
Im Vergleich zu den international bekannten Industrie-
denkmälern ist Marienthal mehr für seine Arbeiterkultur
als für die Industriebauwerke bekannt. Das weithin sicht-
barste Objekt wurde mithilfe des Vollmonds am 2. März
2026 auf eine natürliche Weise in Szene gesetzt.
Der Schlot wird vom Direktorenwohnhaus „Herrenhaus“,
links im Bild flankiert, beide Objekte stehen nicht unter
Denkmalschutz. Mit dem letzten verbliebenen Schlot
des Webereikomplexes, im Jahr 1855 errichtet, ist es der
älteste von ehemals vier weiteren Schornsteinen.

Im Zentrum stehen die Menschen

In Marienthal gibt es eine bemerkenswerte Zahl an Fotos
die Personen und nicht Gebäude zeigen, denn in
Gramatneusiedl stehen die Menschen im Mittelpunkt
des Interesses, die unter einfachen Verhältnissen ihrer

Arbeit nachgingen. Mithilfe der damaligen Fabrikleitung
entstand ein örtliches Lebensumfeld, an dem es an
Nichts mangelte. 

Beginnend mit der Dokumentation in einer der be-
deutendsten Gemeindestudien aus den 1930er Jahren,
steht über Generationen hinweg in Schulen und
Universitäten die Auswirkung der Arbeitslosigkeit aus
Marienthal, bespielgebend für alle anderen Orte, im
Zentrum des Interesses. Mit Nachfolgeuntersuchungen
und Projekten bis zum heutigen Tag wurde die ehemals
hochentwickelte Marienthaler Arbeiterkultur für die
Nachwelt anschaulich dokumentiert. Das Museum
Marienthal ist der zentrale Ort der Erinnerung. Ein
Heimatmuseum mit einem vererbten Bildungsauftrag
der weit über die Grenzen wirkt. 

Nun zur Frage:

Auflösung (siehe letzte Seite)

Wie hoch ist dieser Schlot, der ursprünglich 46 m 
hoch war und bereits zweimal eingekürzt wurde?

	 A)	 40 m	 B)	 35 m	 C)	 28 m

Quiz

???
???

Statt dem Rauch der Kohleverbrennung aus vergangenen Tagen, macht der Mondschein den Schlot zum Leuchtturm der
kulturellen Erinnerung in Marienthal. Foto © Herman Hill 
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Erinnerungskultur im Alltag

Teil 4 der Serie über
8 Kunstprojekte von Linda Bilda
im öffentlichen Raum
Unter einer Laterne am Marie-Jahoda-Platz gegenüber
dem Todesco-Denkmal hat Linda Bilda eine zweiteilige
Kunstinstallation angebracht. Sie soll das Arbeiterheim
aus dem Jahr 1926 symbolisieren. Da dieses Gebäude, ent-
gegen dem heutigen Nachfolgerbau „Gemeindezentrum“
parallel zur Lindenallee stand, wurde die Darstellung des
Gebäudes ebenfalls um 90 Grad gedreht gewählt. Zahl-
reiche weitere Details in diesem Verbundglas-Kunstwerk
wiederholen sich in anderen Stationen. Die „Landkarte“
Marienthals mit der Gebäudedarstellung ist im Glashinter-
grund eingearbeitet. Die Bögen welche am unteren
Objekt erkennbar sind und von der sommerlichen
Morgensonne im Bild beleuchtet werden, symbolisieren
die Holzbögen des luxuriös gestalteten Gartenpavillon
für die „Herren“ der Fabrik im Herrengarten. Es sind
allesamt Symbole der Geschichte Marienthals die sich
dem Betrachter anbieten und im Museum wiederfinden.
Vor dem Museum steht übrigens das Hauptwerk dieser

Kunstserie welches in der nächsten Ausgabe näher
beschrieben wird.

So wie in diesem Bild von der Sonne beleuchtet,
sollten die Objekte nach Vorstellung von Linda Bilda
wirken, als wären sie bunte Kirchenfenster. 

Der Link zur Topothek Gramatneusiedl:
https://gramatneusiedl.topothek.at

Topothek
Das Gemeindezentrum ist in Gramatneusiedl ein zentraler
Ort für Veranstaltungen aller Art. Daher beherbergt die
Topothek unter dem Suchbegriff Gemeindezentrum auch
zahlreiche Bilder archiviert, die das Gemeindeleben und
Eindrücke von Veranstaltungen aller Art über Jahrzehnte
hinweg dokumentieren.

Dieser Veranstaltungsort wurde im Jahr 1989 zum
heutigen Erscheinungsbild umgebaut. Auf den Grund-
mauern des ehemaligen Arbeiterheims, ursprünglich vor
genau 100 Jahren im Jahr 1926 errichtet, entstand der
neue Saal. Der Gebäudeteil mit Bar und Küche rechts
im Bild wurde aus dem Altbestand weiterverwendet.
Diese Details sind in der Aufnahme gut erkennbar.

topothek

Das Gemeindezentrum im Jahr 1989, ein Bild von Leopold Zolles © Jutta Ruminak
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100 Jahre
Arbeiterheim Marienthal
Vor genau einem Jahrhundert begann in Marienthal die
Geschichte eines Hauses, das bald zum kommunikativen
Herz des Ortes wurde.

Das Arbeiterheim Marienthal war nicht nur ein Treffpunkt,
sondern auch ein Ort der Information aber auch der
Beobachtung, wie es die Marienthal-Studie aufgrund der
damaligen Feldforschung beschreibt. Seit 1989 steht an
dieser Stelle das Gemeindezentrum Gramatneusiedl am
Marie-Jahoda-Platz 1, der seinen Namen seit dem Jahr
2010 hat. Der Geist des Ortes blieb bis heute erhalten.
Es ist ein Ort der Begegnung, des Austauschs und
der Gemeinschaft.

Vom Zentrum der Arbeiterbewegung zum
Gemeindezentrum Gramatneusiedl

Die historische Entwicklung des Arbeiterheims Marienthal
lässt sich als eine Geschichte von Gemeinschaft, Engage-
ment und Wandel lesen. In den Jahren 1925 bis 1926
gründeten Marienthaler Arbeiterinnen und Arbeiter die
Genossenschaft „Arbeiterheim Marienthal, registrierte
Genossenschaft mit beschränkter Haftung“ und er-
richteten das Haus mit einem großen Saal, einem
Sitzungszimmer und Raum für Vorträge, Theater- und
Konzertveranstaltungen. Zweck dieser Genossenschaft
war zugleich die Schaffung eines Vereinslokals für die
Ortsgruppe der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei
Österreichs, die Bereitstellung von Versammlungs- und
Bildungsräumen. Bemerkenswert war die Bibliothek
des Hauses mit ca. 1.300
Bände, die dem Austausch
von Ideen dienten und
das Haus zu einem
Kommunikationsmittel-
punkt machte. Parallel
dazu entstand 1926 das
„Heim der Kinderfreunde“,
eine zweite Einrichtung
unmittelbar neben dem
Arbeiterheim, die nicht
im Besitz der Textilfabrik
Marienthal stand.
In den Monaten der Feld-
forschung 1931/32 war
das Arbeiterheim zentraler
Beobachtungspunkt.
Das Gebäude wurde in
der Marienthal-Studie
nach der Textilfabrik am
häufigsten genannt.

Politische Umbrüche und ihre Folgen für das
Arbeiterheim

Die 1930er Jahre hinterließen deutliche Spuren. 1934
wurde die Genossenschaft behördlich aufgelöst und ab
1938 nutzte die örtliche NSDAP das Haus. Nach dem
Krieg wandelte sich die Nutzung erneut. 1945 wurde das 
Gebäude zunächst von den sowjetischen Besatzungs-
truppen als Pferdestall benutzt, wobei für diesen Zweck
zusätzliche Öffnungen in das Mauerwerk geschlagen
wurden. Nach Beseitigung der ärgsten Schäden diente
das Gebäude als Treffpunkt sozialdemokratischer
Gemeinschaften und fungierte in den Wintermonaten bis
Anfang der 1960er Jahre als Wärmestube für die Armen.
1977 musste das Gebäude baupolizeilich geschlossen
werden. Die Jahre 1989/1990 brachten schließlich eine
radikale Wendung. Der alte Bau wurde abgerissen und
an derselben Stelle das heutige Gemeindezentrum
Gramatneusiedl errichtet. Die Ostseite des früheren
Mauerabschnitts wurde in den Neubau integriert.
Ein Bild dieser Bauarbeiten finden Sie im Bericht der
Topothek auf Seite 16.

Heute ist das Gemeindezentrum Gramatneusiedl längst
wieder der zentrale Ort des Dorflebens und bewahrt
die Erinnerung an das Arbeiterheim als eine lebenslange
Verbindung von Geschichte, Kultur und sozialem Engage-
ment. Die Geschichte des Arbeiterheims ist damit ein
lebendiges Zeugnis des lokalpolitischen und gesell-
schaftlichen Wandels in Gramatneusiedl.

Quellenhinweis:
Die historischen Informationen beruhen auf den Einträgen
der AGSÖ-Homepage (agso.uni-graz.at/archive/marienthal).

Ansichtskarte: Links im Bild das Arbeiterheim Marienthal im Jahr 1939 (erbaut 1926, abgerissen
1989), geschlossen 1977; rechts im Hintergrund das Angestelltenwohnhaus Mautner-Haus (1926),
Dr. Löw-Gasse 1 sowie die Hauptstraße mit dem Austro-Daimler Kraftfahrzeug im Vordergrund. 
Quelle: Topothek Gramatneusiedl, Paul Gell, Tabak Hauptverlag, Himberg © Brigitte Rieser
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Bücherei
Liebe Leserinnen und Leser!

Im letzten Artikel habt ihr nachlesen können, dass wir
aufgrund von Förderungen letzten Jahres unseren Buch-
bestand mit vielen neuen Büchern erweitern konnten.
Altes wurde rausgenommen und Neues kommt laufend
nach. Es ist uns ein großes Anliegen, einfach mal DANKE
zu sagen für die finanzielle Hilfe, die  uns das ermöglicht.
Heute bitten wir vor den Vorhang:

Kinderfreunde Gramatneusiedl, Förderung mit € 350 !

Wir versuchen  die Wünsche unserer Leserinnen und Leser
weitestgehend zu erfüllen und hoffen natürlich, dass dies
auch erkennbar ist. Wir sagen auch danke für die vielen
Bücherspenden, die laufend reinkommen. Jedoch
möchten wir erneut darauf hinweisen, dass wir nur
noch Bücher annehmen werden, die nicht älter als drei
Jahre sind. Es zeigt sich immer wieder, dass auf ältere
Bücher nicht mehr zurückgegriffen wird und somit
wollen wir uns den Platz nicht verstellen.

Was wir anbieten können, ist, dass wir Bücher, die ihr
loswerden möchtet und die noch  in einem adäquaten
Zustand sind, für unseren nächsten Flohmarkt zu über-
nehmen.

Am 1. April hatten wir unseren ersten Flohmarkt. Trotz
Osterferien war dieser gut besucht und wir haben doch 
einiges für die Bücherei eingenommen. Deshalb planen
wir bereits den nächsten Flohmarkt.

Dieser wird voraussichtlich am Freitag, 18. September
2026 von 14 – 17 Uhr  stattfinden.

Bei Schönwetter wieder vor der Bücherei, bei Schlecht-
wetter in unseren Räumen. Weiters planen wir für
Oktober einen Krimiabend! Diese Idee ist zwar noch
nicht ausgereift, wird aber durchgezogen!

Wer Interesse bzw. Vorschläge hat, bitte unbedingt
melden!

Unsere Bücherei ist nicht nur ein Archiv, sondern ein
dynamischer Teil unserer Gemeinde. Für das Funktionieren
bedarf es vieler Hände und Köpfe. Angeführt natürlich
von unserem geschätzten Herrn Bürgermeister Thomas
Schwab und allen anderen Gemeindemitarbeitern, die
nicht nur immer ein offenes Ohr für unsere Anliegen
haben, sondern uns auch mit Rat und Tat zur Seite stehen.
Danke, dass diese Zusammenarbeit so gut verläuft. Des
Weiteren gehört unser Dank allen Leserinnen und Lesern
und solchen, die sich auf dem Wege dorthin befinden.
Ohne euch wäre diese Bücherei sinnlos. Ohne euch gäbe
es keine festen Zeiten, zu denen sich Menschen treffen,
die eine Gemeinsamkeit haben, nämlich das Abenteuer
Buch! Wo es egal ist, woher man kommt, welche Sprache
einem in die Wiege gelegt wurde, welche Ausbildung man
erhalten hat oder gerade macht. Und wo es egal ist, wie 
alt oder jung jemand ist, weil nur das Gemeinsame zählt.

Aber auch wir – das Bücherei-Team – dürfen uns auf die
Schultern klopfen. Wir alle machen unsere Arbeit mit
Engagement und Begeisterung. Wir denken doch, dass
uns niemand unsere Leistung hierfür abspricht, aber viel-
leicht ist es mal an der Zeit, dass wir das in Zahlen
wiedergeben. Nur für März/April ergibt das über 200
Stunden, die von uns aufgewendet wurden.

Für den Betrieb Mo, Mi, Fr sowie für Besprechungen,
Vorbereitungen und administrative Betätigungen außer-
halb der Öffnungszeiten. Das ist doch eine ganze Menge,
wenn man bedenkt, dass wir das ehrenamtlich machen.
Aber was bedeutet das eigentlich, ehrenamtlich zu
arbeiten? Es heißt, sich freiwillig und ohne direkten Lohn
für das Gemeindewohl zu engagieren. So etwas tut man
nur dann, wenn das Herz dabei ist, egal, worum es sich
handelt.

Das war´s für dieses Mal…

Wir wünschen euch allen einen wunderbaren Sommer!

Genießt die Zeit, erholt euch und habt vor
allem Spaß!

Und vielleicht sehen wir uns zu den Öffnungs-
zeiten im Sommer:  

Freitag,
24. Juli 2026

&
Montag,

17.August2026

Der erfolgreiche erste Bücherflohmarkt vom 1. April wird am Freitag
den 18. September von 14 bis 17 Uhr wiederholt.
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„Alle Vögel sind schon da“ –
Frühlingszeit im Kindergarten
Vom Winter zum Frühling

Kaum haben wir Fasching gefeiert, blühen im Außen-
bereich unseres Kindergartens bereits die ersten
Schneeglöckchen. Der Frühling kommt und will entdeckt
werden!

Auf Spaziergängen sehen und hören wir den Frühling

Im März ist der Gartenbereich noch feucht, deshalb
machen wir Spaziergänge. Auf diesen gemeinsamen
Runden lernen die Kinder richtiges Verhalten im
Straßenverkehr und Gehen in einer Gruppe.

Spannend sind die „kleinen Wunder“, die wir jetzt im
Frühling finden. Jede Woche verändert sich die Natur so
stark, dass selbst ungeduldige Kinder Neues entdecken.

Wir finden Schneeglöckchen oder Krokusse und erleben,
wie sich auf Zweigen kleine Knospen bilden. Wir lernen,
dass Forsythien ihre gelben Blüten zeigen bevor Blätter
wachsen. Bei den meisten anderen Sträuchern ist es
umgekehrt.

Besonders verzaubert sind die Kinder von den unter-
schiedlichen Vogelgesängen. In einer Zeit, in der wir
immer mehr von Medien „beschallt“ werden, auch für uns
Erwachsene ein angenehmes, wunderschönes Hör-
Erlebnis.

Warme Tage im Garten: Rutschen, Schaukeln,
Fahrzeuge, Holzhäuschen, Sandkiste

Mit dem Frühling kehren auch die wärmeren Tage zurück.
Die Wiese im Garten wird grün und der Hartplatz wieder
gut nutzbar. Wegen der dünneren Schuhe können die
Kinder die Kletterbereiche geschickter nutzen.

Auch Rutschen und Schaukeln sind immer besetzt.

Gerne werden die unterschiedlichen Kinder-Fahrzeuge
verwendet. Deshalb herrscht auf dem Hartplatz stets
ein geschäftiges Treiben.

Im vorderen Teil des Gartens spielen bevorzugt unsere
Jüngsten. Dort  stehen eine hohe Rutsche, eine Nest-
schaukel, ein neues Holzhäuschen und demnächst drei
Spiraltiere zur Verfügung.

Ab Mitte April ist die Natur dann soweit aufgetrocknet,
dass auch die Sandkiste wieder genutzt wird. Die Kinder
genießen die Momente des Grabens. Oft entstehen tolle
Rollenspiele und Bauwerke.

Ostern sowie Mutter- und Vatertag

Im Frühling erleben Kinder die erwachende Natur. Neues
Leben feiern wir auch im Rahmen des Osterfestes Ende
März. Wegen des winterlichen Wetters verlegen wir die
Osternestsuche am 26. März nach drinnen. Trotzdem ist
die Freude über die gefundenen Nester groß.

Im April und Mai verwandeln sich die Kindergartengrup-
pen in kleine Werkstätten. Mutter- und Vatertags Karten
werden gebastelt und natürlich auch Geschenke. Seit
Jahren gestalten wir eine gemeinsame Überraschung für
die Eltern. Sie erhalten diese im Rahmen des Elternfestes.

Elternfeste am Übergang zur Sommerzeit

Unsere Elternfeste finden zwischen Ende Mai und Mitte
Juni statt. Sie sind ein „Dankeschön“ an „unsere“ Eltern,
die ihre Kinder mit Liebe und Engagement erziehen und
die Kindergartenarbeit tatkräftig unterstützen. An diesem
gemeinsamen Nachmittag blicken wir auch zurück auf
die vergangenen Monate, denn das Kindergartenjahr
wird in der Sommerzeit zu Ende gehen.

Michaela Barth, Kindergarten Dr. Hauswirth-Gasse

Wir sind auf Entdeckungsreise im Frühling!

Halli-hallo, ich bin im kleinen Gartenhäuschen!
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Räumungsübung
Der Sicherheitsstandard der neuen Volksschule wurde
durch ein zweites Stiegenhaus und durch eine Brand-
meldeanlage deutlich verbessert. Gemeinsam mit der

Feuerwehr wurde eine Räumungsübung abgehalten.
Innerhalb von 6 Minuten nach dem ausgelösten Probe-
alarm waren alle Schüler und ihre Lehrer vollständig
ohne jegliche Zwischenfälle und Verzögerungen am
Sammelplatz auf der Schulwiese beim Weinbergweg
versammelt.
Wir waren mit der Kamera mit dabei.

Vor Beginn der Räumungsübung im Bild links oben Schulwart Martin Hahn, Feuerwehrkommandant Andreas Habison,
Amtsleiter Andreas Tremml, Bürgermeister Thomas Schwab, Alexander Dippelreiter und Direktorin Monika Defregger die 
den Probealarm auslöste. Im Bild rechts oben eine Nachbesprechung am Sammelplatz. Alle rund 200 Schüler und Ihre
Lehrer wurden im Klassenverbund binnen weniger Minuten vollständig evakuiert.
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Starker Auftritt der Gramat
Guardians beim School Bowl 2026
Unser Flag-Football-Team, die Gramat Guardians, nahm
heuer erstmals offiziell am School Bowl 2026 teil und
konnte dabei mit großem Einsatz, Teamgeist und
beeindruckenden Leistungen überzeugen.

Besonders erfreulich waren die Ergebnisse unserer Teams:
Die U15 Mixed gewann alle Vorrundenspiele ohne
Gegenpunkt und holte sich mit starken Ergebnissen von
19:0 und 35:0 den NÖ Landesmeistertitel. 
Auch die U13 Mixed zeigte eine großartige Leistung,
gewann zwei von drei Vorrundenspielen und erreichte
den hervorragenden Vizemeistertitel. Im Finale musste
sich das Team dem Sacré Coeur nur knapp mit 13:7
geschlagen geben.

Diese Leistungen sind ein beeindruckender Erfolg für
unser erstes offizielles Turnier und zeigen, wie viel
Engagement, Zusammenhalt und sportlicher Ehrgeiz
in unserem Team stecken.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Spielerinnen und
Spielern für ihren unermüdlichen Einsatz sowie den
Eltern, die unser Team vor Ort lautstark unterstützt
haben. Ebenso danken wir allen, die die Gramat
Guardians während des Jahres begleitet und unterstützt
haben.

Wir sind stolz auf unser Team und freuen uns darauf,
diesen Erfolg in der Aula sichtbar zu machen. Die Gramat
Guardians haben etwas ins Rollen gebracht, auf dem wir
in den kommenden Jahren weiter aufbauen können.

Go Guardians!

F o t o : N M S _ B a l l s p o r t . j p g
Fototext: Das Flag-Football-Team, die Gramat Guar-
dians, der Mittelschule Gramatneusiedl im Einsatz.

Foto: NMS_Nr11.jpg
Fototext: Die Gramat Guardians vertreten durch Ihren 
Lehrer Philip Fabrycy, BEd Med bedanken sich herzlich 
bei N°11 Patisserie & Eissalon und Inhaber Lukas Horak für 
das großzügige Sponsoring unserer neuen Teamdressen.

Die Gramat Guardians vertreten durch Ihren Lehrer Philip Fabrycy, BEd Med bedanken sich herzlich bei
N°11 Patisserie & Eissalon und Inhaber Lukas Horak für das großzügige Sponsoring unserer neuen Teamdressen.

Das Flag-Football-Team, die Gramat Guardians, der
Mittelschule Gramatneusiedl im Einsatz.
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Die Polytechnische
Schule Himberg
berichtet

Landeschülerwettbewerb im
Fachbereich Metall für das
Industrieviertel
PTS Himberg belegt 1. und 3. Platz

Bei den sogenannten „Viertelsbewerben“ für Poly-
technische Schulen ist technisches Geschick gefragt.

Gemeinsam mit den Fachbereichsleitern werden die
besten Schüler der jeweiligen Fachbereiche zu dem
jährlichen Landesschülerwettbewerb eingeladen. 

Heuer fand der Bewerb für den Fachbereich Metall-
technik am 9.April 2026 in der PTS Himberg statt. 
Die Teilnehmer haben bei diesem Wettbewerb 4 Stunden
Zeit, aus einem ihnen zur Verfügung gestellten Roh-
material ein Werkstück zu fertigen. Unter Vorlage einer
technischen Zeichnung arbeiten sie vollkommen selbst-
ständig. Beurteilt werden die Werkstücke von Spezialisten

aus der Wirtschaft. Heuer waren Mitarbeiter der Firma
Wöss dazu an die Schule gekommen. 

Die Schüler der PTS Himberg meisterten diese Aufgabe
bravourös, Lanzinger Lukas belegte den sensationellen 1.
und Kormany Dorian den super 3. Platz.

Der Fachbereichsleiter Michael Seleny ist sehr stolz
auf seine Schützlinge und bereitet sie nun auf den
Landeswettbewerb vor. 

Dorian KORMANY, Lukas LANZINGER,
Kilian NEUWIRTH (2. Platz), Florian HEINZ (4.Platz),
Direktor Hannes HOFER sowie 2 Mitarbeiter der Fa. WÖSS
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Kindermaskenball
Osteraktion

Am Ostersamstag durfte das Team der Kinderfreunde
Gramatneusiedl wieder zwei Osterhasen begrüßen.

Sie brachten rote Ostereier und Schokohasen mit, die an
die anwesenden Kinder verteilt wurden.

Für das leibliche Wohl von Groß und Klein gab es Tee
und Kuchen.

Wir durften an die 50 Kinderaugen zum Leuchten bringen.
Unsere Ostereiersuche ist für alle Kinder kostenlos, denn
uns ist es wichtig, dass jedes Kind an gemeinschaftlichen
Aktivitäten teilnehmen kann.

Umso mehr freuen wir uns über die vielen glücklichen
Gesichter und bedanken uns herzlich bei allen Beteiligten
fürs Mitmachen.

Die Osteraktion war auch in diesem Jahr ein voller
Erfolg.

Flohmarkt

Am 14. März konnten wir wieder einen Kinderflohmarkt
veranstalten.

Das Angebot an Kinderbekleidung, Spielsachen, Bücher
und noch viel mehr, war sehr umfangreich.

Es muss nicht immer neu gekauft sein – hier können
Schnäppchenjäger immer wieder sehr gut erhaltene
Gegenstände erwerben.

Das Angebot ist bewusst auf Kinder zugeschnitten.

Auch bei dieser Veranstaltung gab es ein Kuchenbuffet
zur Stärkung.

Des Weiteren bietet sich hier auch die Möglichkeit,
sich mit Eltern auszutauschen oder neue Bekannt-
schaften zu machen.

Am 12. September ist ein weiterer Termin für unseren
Kinderflohmarkt geplant.

Die Osterhasen waren zu Besuch beim der traditionellen Ostereiersuche der Kinderfreunde am Spielplatz Kaiseraugasse

Unsere weiteren Termine für 2026
11.07.2026 Sommerfest der SPÖ, ab 16.00 Uhr Gemeindezentrum 

12.09.2026 Kinderflohmarkt, ab 8:30 – 12:00 Uhr Gemeindezentrum
13.11.2026 Vorlesenachmittag, ab 16:00 Uhr Hauptplatz/Bücherei
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Römerland Carnuntum Jugend –
Jugendarbeit für alle Jugendlichen in
Gramatneusiedl

Wieder verstärkt draußen unterwegs

Mit Beginn des Frühlings konnte wieder verstärkt der
öffentliche Raum genutzt werden, besonders das Gelände
beim Freizeitpark bietet sich wunderbar an.

Mit Snacks für ein kleines Picknick im Gepäck und zu-
sätzlich ein paar Spielen und Fußball, sind wir für alle
Aktivitäten gerüstet.

Außerdem ist der Freizeitpark mittlerweile ein Treffpunkt
für ganz viele Jugendliche.

Sehr beliebt ist auch das Trampolin, die Jugendlichen
lieben diese zusätzliche Möglichkeit, sich auszupowern!

Natürlich nutzen wir den Raum im Gemeindezentrum
nach wie vor zum Chillen, für Gespräche und zum Spielen.

Sehr beliebt ist im Moment „Stadt, Land, Vollpfosten“,
besonders kreative Antworten sorgen regelmäßig für
ganz viele Lacher bei allen.

Anfang Mai haben wir bei schönem Wetter unsere be-
quemen Sitzmöbel nach draußen auf die Wiese hinter
dem Gemeindezentrum gestellt und dort gemeinsam
Eis gegessen – wir konnten bequem draußen sitzen
und Eis genießen.

Verstärkt spürbar, nachdem das Schuljahr bald zu Ende
geht, sind Gesprächsthemen rund um Schul- und Lern-
stress.

Viele Jugendliche machen sich Gedanken darüber, in
welche Richtung die weitere Ausbildung gehen soll,
besonders wenn ein Ende der Pflichtschulzeit näher
rückt.

Verstärkung im Dienst durch Kollegen

Einmal im Monat ist ein Kollege oder eine Kollegin mit
mir gemeinsam im Dienst. Zusätzlich sind immer wieder
Praktikantinnen und Praktikanten mit, weil es Römerland
Carnuntum wichtig ist, einen Beitrag zur Ausbildung von
zukünftigen Fachkräften in der Sozialen Arbeit zu leisten.

Häufiger in Gramatneusiedl ist mein Kollege Elias mit mir
unterwegs, der auch schon mal einen Nachmittag alleine
schupft.
Elias hat im Gegensatz zu mir sehr viel mehr Talent beim

Fußballspielen und mischt sich deswegen auch gerne
unter die Ballbegeisterten oben am Fußballplatz. 

Ausblick Sommer

Ich werde auch heuer wieder rechtzeitig unser Sommer-
programm posten bzw. in den Schulen verteilen.

Wir bieten wieder einige regionale Aktivitäten für alle
Jugendlichen im Bezirk an.

Ein Fixpunkt dabei ist die Bädertour, eine weitere Aktion
ist Campen im Naturpark Wüste bei Mannersdorf, alle
Informationen dazu folgen noch.

Im Sommer werde ich auch verstärkt mit anderen
Kolleginnen und Kollegen in den Gemeinden unterwegs
sein, weil wir die Dienste mit den angrenzenden
Gemeinden, wo wir Anlaufstellen haben, splitten – wird
wie immer alles zeitgerecht gepostet!

Fragen zur Jugendarbeit von RLC?

Alle Jugendlichen und natürlich alle, die Fragen zu
unserer Jugendarbeit haben, können sich gerne an mich
wenden!

Auf dem Insta-Kanal der Jugendarbeit Gramatneusiedl
poste ich immer in der Story am Dienstag, wann ich
unterwegs bin und was so am Programm steht, also
am besten dem Kanal folgen!

Zusätzlich poste ich eine Übersicht am Anfang des Monats.

Susi Wittmann
0699/1234 44 44

s.wittmann@roemerland-carnuntum.at
Facebook: Römerland Carnuntum Jugend

Instagram: jugendarbeit_gramat

Jugend

Elias unterstützt Susi Wittmann bei der Jugendarbeit
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Landjugend Gramatneusiedl

Motiviert ins kommende Jahr

Die Landjugend Gramatneusiedl startet motiviert in das
kommende Jahr. Neben unseren Veranstaltungen haben
wir auch heuer wieder viele spannende Aktivitäten für
unsere Mitglieder geplant. Gestartet haben wir mit
etwas ganz Traditionellem:

Unter dem Motto „Brauchtum leben & Brauchtum weiter-
geben“ fand Ende Februar unser Schuhplattler-Work-
shop statt. Die Aufrissplattler zeigten uns verschiedene
Plattler vor und wir machten natürlich begeistert mit.

Im Mai durften wir außerdem den Hühnerstall der Familie
Schorn besichtigen. Dabei erhielten wir interessante
Einblicke in die regionale Landwirtschaft und erfuhren,
warum Regionalität heute wichtiger denn je ist.

Ein weiteres Highlight war unser jährlicher Spritzerstand,
der auch heuer wieder ein voller Erfolg war. Dank unserer
engagierten Mitglieder konnten wir ein großartiges und
leiwondes Fest veranstalten. Für besondere Stimmung
sorgten unter anderem das Bull-Riding sowie der Live-
Auftritt der Spritzerbuam.

Wir freuen uns bereits auf unseren gemeinsamen Urlaub,
der uns dieses Jahr nach Siófok geht, ebenso wie auf das
80-jährige Jubiläum der Landjugend Niederösterreich in
Melk.

Du willst mehr erfahren?

Vielleicht hat dich das, was du gerade gelesen hast, neu-
gierig gemacht? Dann schau doch einfach einmal bei
uns vorbei!

Im Juli findet wieder unsere jährliche Black-Out-Grillerei
statt. Ein gemütlicher Abend zum Kennenlernen,
Plaudern und gemeinsamen Spaßhaben.

Du bist mindestens 14 Jahre alt, hast Interesse an der
Landjugend und möchtest einmal vorbeischauen? Dann
ist dieser Abend genau das Richtige für dich!

Wir treffen uns am Freitag, dem 10. Juli, ab 18 Uhr im
Pfarrgarten.

Wenn du vorbeischauen möchtest, melde dich gerne
bei unserer Leiterin Sophie Grafenauer (0681 20527002)
oder bei unserem Obmann Nico Machat (0660 5799008).

Unter dem diesjährigen Motto „Ein Band fürs Leben“ freuen
wir uns auf ein neues gemeinsames Landjugendjahr.

Der Schuhplattler-Workshop der Landjugend
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Musikantenschmiede im Erfolgsrhythmus
Runder Geburtstag, junger Wettbewerbserfolg und großer
Andrang beim Tag der Musikantenschmiede.

Jubiläum zum 5jährigen Bestehen der
Musikantenschmiede
Die Musikantenschmiede feiert heuer ihr 5‑jähriges
Jubiläum – fünf Jahre voller Musikräume, die von ersten
Tönen, mitreißenden Ensembleproben und bewegenden
Auftritten erfüllt sind. In dieser Zeit ist sie zu einem
lebendigen musikalischen Zentrum unserer Gemeinde
geworden, in dem engagierte Lehrkräfte und motivierte
Schülerinnen und Schüler gemeinsam dafür sorgen, dass
es das ganze Jahr über „bei uns klingt“.

Prima la Musica: 1. Preis für Ksenia Wiczynska
Unsere junge Geigerin Ksenia erspielte sich  beim renom-
mierten Jugendmusikwettbewerb Prima la Musica einen
1. Preis auf der Violine. Sie ist Schülerin der Musikanten-
schmiede und wird von Eliza Schmidt unterrichtet.
Mit großem Fleiß, Musikalität und Ausdauer hat sich
Ksenia auf ihren Auftritt vorbereitet und die Fachjury
nachhaltig beeindruckt.
Prima la Musica gilt als einer der wichtigsten Wett-
bewerbe für den musikalischen Nachwuchs in Österreich:
Kinder und Jugendliche stellen sich in verschiedenen
Altersgruppen und Kategorien einer Jury, bewertet
werden nicht nur Technik, sondern auch Ausdruck,
Bühnenpräsenz und stilgerechte Interpretation. Ein
1. Preis ist daher eine besondere Auszeichnung.
Wir freuen uns sehr über diesen Erfolg und gratulieren
Ksenia und ihrer Lehrerin Eliza herzlich.

Tag der Musikantenschmiede begeisterte Groß und Klein
Am 9. Juni war wieder „Tag der Musikantenschmiede“,
der sich als voller Erfolg erwies. Zahlreiche junge und
jung gebliebene Musikantinnen und Musikanten nutzten
die Gelegenheit, Instrumente auszuprobieren, kleinen
Konzerten zu lauschen und mit unseren PädagogInnen
ins Gespräch zu kommen. Die Besucherinnen und Be-
sucher erhielten einen lebendigen Einblick in den

musikalischen Unterrichtsalltag, vom ersten Ton bis zu
fortgeschrittenen Ensembles. Der Nachmittag zeigte in
bewährter Wiese eindrucksvoll, wie wichtig eine gute
musikalische Ausbildung vor Ort ist – und wie viel
Begeisterung Musik in allen Generationen auslöst.

Neu im Lehrerteam:
Unsere neue Harfenlehrerin Christina Barth startet im
September mit ihrem Unterricht an der Musikanten-
schmiede und freut sich schon auf viele neugierige
Schülerinnen und Schüler, die Lust haben, die Harfe
und ihren besonderen Klang kennenzulernen.

Terminvorschau:
Samstag 4. Juli: Preisträgerkonzert prima la musica am
Flughafen Wien
in Zusammenarbeit von Camerata Carnuntum und
Musikantenschmiede Solisten der Musikantenschmiede: 
Niklas Henzl (Klarinette)
AirportCity Event Center, 18:00

Kurstermine im Herbst: 
Eltern-Kind-Musizieren:
Musikeulen, Mi. 15:30, ab 16.9.2026 (2-4 jähr. + 1 EW)

Musikalische Früherziehung:
Musikkatzen, Di. 16:00, ab 15.9.2026 (5-6 jährige)
Musikmäuse, Mi. 16:30, ab 16.9.2026 (3-5 jährige)

Die Musikantenschmiede präsentierte sich am Tag der offenen Türe im Wittnerhof eindrucksvoll.

Die 8 jährige Ksenia Wiczynska aus Gramatneusiedl
erspielte den 1. Preis auf der Violine beim
Jugendmusikwettbewerb Prima la Musica
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	Mitten im Jubiläumsjahr – 
Neues vom Gesangverein

Ein runder Geburtstag ist eine aufregende Sache, die
ausgiebig zu würdigen ist. So geschah es auch am 19. April
bei einer Festmesse in der Pfarrkirche, in deren Rahmen
Pfarrvikar Paul Such eine Predigt mit vielen Bezügen zum
Chor und seiner Geschichte hielt. Die musikalische
Gestaltung übernahm der Gesangverein, gemeinsam
mit einem Bläserensemble des Musikvereins.
Glückwünsche und Würdigungen
Im Anschluss daran folgte ein Festakt mit Segnung beim
Gedenkstein des Vereins. In Vertretung des abwesenden
Bürgermeisters Thomas Schwab hielt Vizebürgermeister
Stephan Böhm eine eindrucksvolle Rede. Und auch Vera
Rigele, Obfrau des Leitha-Sängerkreises und Franz
Süßenbacher, ehem. Obmann des Leitha-Sängerkreises,
formulierten sehr persönliche Würdigungen des Chors,
dem sie seit vielen Jahren freundschaftlich verbunden
sind. Wir bedanken uns für die guten Worte und für die
musikalische Unterstützung des Musikvereins. Wie es
sich gehört, wenn ein Verein den Titel „Geselligkeit“
trägt, folgte darauf eine fröhliche Agape im Pfarrgarten.
Eine neue Chorleitung wurde gewählt
Viel sachlicher ging es dann bei der ordentlichen General-
versammlung am 8. Mai zu – galt es doch wichtige
Weichenstellungen für die Zukunft vorzunehmen und
Vorstandsposten neu zu besetzen – allen voran die
Position der künstlerischen Leitung. Einstimmig und
ohne Enthaltung wurde die bisher interimistisch bestellte
Magdalena Manninger definitiv als neue Chorleiterin
bestellt. Ihre Reaktion darauf ist sehr positiv: „Die Wahl

für mich bedeutet, dass der Chor viel Vertrauen in mich
hat. Es ist eine Position mit viel Verantwortung und
deswegen fühle ich mich sehr geehrt.“ Und auch
konkrete Ziele hat sie sich gesteckt: „Ich will ich jungen
frischen Wind in den Chor bringen. Das Repertoire soll
aus verschiedensten Genres bestehen. Von Volksmusik
bis hin zu neuen und modernen Stücken. Durch diese
Erweiterung könnte auch gleichzeitig das Ziel, dass Alt
und Jung als Gemeinschaft musizieren, erreicht werden.“
Hit-zebeständig seit 160 Jahren
Mit vollem Elan sind derzeit die Proben zum Jubiläums-
konzert am 27. Juni im Gange. Die Gesamtleitung des
Projektes hat Kurt Martin Herbst, der auch das stimmige
Motto „erfunden“ hat: Hit-zebeständig seit 160 Jahren.
Tatsächlich hat es in all den Jahren und Jahrzehnten seit
der Chorgründung 1866 unzählige weltliche und geist-
liche Stücke, Volkslieder und Schlagermusik aufgeführt.
Und so manchen von dem, was heute schon durchaus als
Klassik gilt, galt in den frühen Jahren des Chores als neu
und hitverdächtig, etwa die beliebten Operettenweisen.
Und so ist auch das Programm beim Jubiläumskonzert
ein äußerst gemischtes: von Brahms bis Gospel, vom
Volkslied bis hin zu Max Raabe spannt sich der Bogen.
Als Gastchor sind die Village-Voices Rauchenwarth unter
der Leitung von Andrea Wiesinger geladen. Bereits vor
dem Konzertbeginn um 18 Uhr gibt es ein musi-
kalisches Geburtstagsständchen des Musikvereins und
eine Weinverkostung – um gebührend auf das 160-Jahr-
Jubiläum anzustoßen. Ort des Geschehens ist das Ge-
meindezentrum Gramatneusiedl, Beginn ist um 16.30 –
wir freuen uns auf zahlreiche Mitfeiernde. Infos unter
Gesangverein Geselligkeit Marienthal-Gramatneusiedl.

Anlässlich 160 Jahre Gesangsverein, ein Gruppenbild der Sänger vor dem Gedenkstein am Hauptplatz.
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Neues vom Musikverein

Generalversammlung mit Neuwahlen
Nach einer Nachbesprechung des vergangenen Vereins-
jahres und einer Vorschau auf das neue Vereinsjahr durch
unseren Obmann Michael Hajek folgte der Bericht
der Kassaprüfer. Da es keine Beanstandungen gab,
wurde der Vorstand einstimmig entlastet.

Unser langjähriger Kassaprüfer Robert Biberhofer stellte
nach über 30 Jahren seine Funktion zur Verfügung.
Lieber Robert, herzlichen Dank für deinen jahrzehnte-
langen Einsatz, deine Verlässlichkeit und deine
Unterstützung für unseren Verein!

Ein großes DANKE gilt auch drei verdienten Vorstands-
mitgliedern, die ihre Funktionen zur Verfügung gestellt
haben:

Conny Herret, unsere Jugendreferentin, hat über zwei
Jahrzehnte hinweg mit viel Herzblut Generationen von
jungen Musiker*innen begleitet, gefördert und für
unseren Verein begeistert. Mit ihrem Engagement
hat sie die Jugendarbeit nachhaltig geprägt und wird
sich künftig ganz auf ihre Aufgabe als Leiterin
unseres Jugendorchesters konzentrieren.

Alexander Friedl war seit 2009 ein verlässlicher Teil
unseres Vorstandsteams und leistete unter anderem
bei der Organisation der Marschmusikbewertung 2022
in Gramat großartige Arbeit. 

Michaela Prießnitz, seit 2018 Schriftführer-Stellvertreterin,
betreute mit viel Engagement unseren Social-Media-
Auftritt und unterstützte den Verein auch organisatorisch
in vielen Bereichen.

Ihr habt unseren Verein nachhaltig geprägt und ein
wichtiges Stück Vereinsgeschichte mitgeschrieben –
danke für alles!
Gleichzeitig freuen wir uns sehr, mit Vanessa, Stefan und
Sandra drei neue Vorstandsmitglieder willkommen zu
heißen. Wir freuen uns auf viele neue Ideen, frischen
Schwung und eine gute Zusammenarbeit!

Maibaumaufstellen: 

Heuer durften wir am 30. April das Aufstellen unseres
Maibaums am Hauptplatz musikalisch umrahmen – ein
schönes Zeichen gelebter Tradition. Zahlreiche Besucher-
innen und Besucher wurden von uns mit Speis und Trank
versorgt, und beim Dämmerschoppen sorgten wir für
gemütliche Stimmung und beste Unterhaltung.

Ein großes Dankeschön gilt allen Helferinnen und Helfern
sowie allen Gästen, die diesen Tag mit uns verbracht und
damit zu diesem gelungenen Fest beigetragen haben.

Ein besonderer Dank gilt außerdem dem Team des
Bauhofs für die hervorragende Zusammenarbeit sowie
die tatkräftige Unterstützung beim Auf- und Abbau.

Ausblick:

Auch heuer stehen wieder einige musikalische Highlights
auf dem Programm. Bereits am 13. Juni nimmt der Musik-
verein an der Marschmusikbewertung in Arbesthal teil –
Beginn ist ab 14:00 Uhr.

Herzlich einladen möchten wir zum Sommerkonzert
unserer Jungmusikant*innen am 26. Juni um 17:00 Uhr
im Pfarrhof.

Zum Abschluss der Sommerferien
warten am 5. und 6. September

zwei Highlights in Gramatneusiedl:

Am Samstag ab 18:00 Uhr
laden wir zu „Brass’n’Wine“ -

einem gemütlichen Abend mit Blasmusik
und erlesenen Weinen ein.

Am Sonntag folgt ab 11:00 Uhr
der „Tag der Blasmusik“ mit

Frühschoppen und musikalischer Unterhaltung durch
den Trachtenmusikverein Kapellen aus der Steiermark.

Wir freuen uns auf viele Besucherinnen und Besucher!

Vereinsvorstand v.l.n.r.: Christoph Schodl - Kapellmeister, Vanessa Sebjanic -Jugendreferentin, Georg Dworsky - Kassier, Veronika 
Leimer - Stv. Kassier, Gerald Taborsky - Stv. Kapellmeister, Michael Hajek - Obmann, Stefan Fischer - Beirat, Steffi Friedl – Stv. Jugend-
referentin, Birgit Dworsky – Stv. Obmann, Irene Brauneder – Schriftführerin & Archiv, Sandra Appenauer – Stv. Schriftführerin
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CAMERATA CARNUNTUM
Unter dem Titel „Swinging Airport“ fand ein großartiges
Konzert im besonderen Ambiente der Vienna AirportCity
statt.
Die Camerata Carnuntum als Big Band Orchester zeigte
sich von einer völlig anderen Seite.
Mit Werken von George Gershwin im 1. Teil und Big Band
Klassiker im 2. Teil konnte man das zahlreich anwesende
Publikum begeistern.

Ein ganz besonderer Programmhöhepunkt war die
„Rhapsody in Blue“ von George Gershwin. Als Solisten
trat die international bekannte Konzertpianistin Doris
Kitzmantel auf. Mit technischer Brillanz und elegantem
Swing Rhythmus meisterte sie dieses schwierige Werk.
Wir sind stolz und glücklich, dass Doris als Leiterin der
„Musikantenschmiede“ tätig ist und somit an der
musikalischen Ausbildung in Gramatneusiedl wesentlichen
Anteil hat.

Musik statt Fluggenuss in der Vienna AirportCity
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Die Freiwillige Feuerwehr
Gramatneusiedl informiert

Erfolgreiche Teilnahme am
Funkleistungs- und am
Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold

Anfang März traten zwei Kameraden beim 26. Bewerb um
das NÖ Feuerwehr-Funkleistungsabzeichen in Gold an.
Nach mehrwöchiger Vorbereitung im Bezirk konnten
beide ohne große Probleme die Stationen erfolgreich
absolvieren und das Abzeichen am Ende des Tages
entgegennehmen! 

Am 9. Mai fand in Tull der 68. Bewerb um das Feuerwehr-
leistungsabzeichen in Gold, auch „Feuerwehrmatura“
genannt, statt.
Nach mehrmonatiger, intensiver Vorbereitung im Bezirk
nahmen fünf Teilnehmer unserer Feuerwehr mit Erfolg da-
ran teil und durften am Ende das verdiente Abzeichen von
Landesfeuerwehrkommandant LBD Dietmar Fahrafellner
überreicht bekommen! 

Feuerwehrjugend
Auch unsere Feuerwehrjugend ist fleißig am Üben für die
Bewerbssaison. So traten unsere Mädchen und Burschen
beim ersten Abschnittsbewerb in Rauchenwarth erfolg-
reich an. Jetzt heißt es fleißig weitertrainieren für den
im Juni stattfindenden Bezirksbewerb, um dann schließlich
Anfang Juli für das viertägige Landestreffen der NÖ Feuer-
wehrjugend in Küb gut gerüstet zu sein!

Wir wünschen ihnen jetzt schon viel Erfolg!

Einsätze
Seit dem letzten Bericht hat sich einiges getan. So wurden 
wir zu Anfang März erneut zur Unterstützung nach Eber-
gassing zu einem Wohnungsbrand alarmiert. Gemeinsam 
konnte der Brand rasch unter Kontrolle gebracht werden. 
Weiters wurden wir zu einer Gewässerverunreinigung bei 
der Piesting Brücke, sowie zu einigen technischen Einsät-
zen zur Hilfe gerufen. Dabei handelte es sich um Türöffnun-
gen, sowie Fahrzeugbergungen, Binden einer Ölspur und 
schließlich noch ein Brandeinsatz in Richtung Reisenberg.

Erfolgreiche Teilnehmer, 1. und 2. von rechts unten
Fotoquelle: NÖ Landesfeuerwehrverband

Unsere „Maturanten“
Fotoquelle: NÖ Landesfeuerwehrverband Atemschutztrupp nach dem Einsatz

Jugendbewerbsgruppe
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Jugend
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RECREATION REDEFINED RERE
Nachwuchsbasketball auf höchstem
Niveau:
Erstes RERE Turnier begeistert
Gramatneusiedl

4. Juni 2026 – Die große Sporthalle in Gramatneusiedl
war Schauplatz eines besonderen Sportereignisses: Beim
1. RERE Nachwuchsbasketballturnier trafen der BC Eisen-
stadt, der BC Bruck an der Leitha, die Mittelschule Eber-
gassing sowie der gastgebende RERE Basketballclub
Gramatneusiedl aufeinander. Die Zuschauertribüne war
bis auf den letzten Platz besetzt – ein eindrucksvolles
Zeichen für das große Interesse der Bevölkerung.

Profis hautnah erleben

Für strahlende Kinderaugen sorgten Nationalteam-
spielerin und MVP Sarah Sagerer sowie der US-
amerikanische Bundesligaspieler Richard Williams, die
nach dem Turnier gemeinsam mit den Kindern auf dem
Spielfeld standen. „Eine solche Begegnung zwischen
Profis und Nachwuchs wird in Österreich kaum einem
anderen Verein geboten", so Head Coach Yeliz Akin-
Özkurt.

Starke Partner im Rücken 

Ein großes Dankeschön gilt den Sponsoren, die dieses
Turnier erst möglich gemacht haben: VCP Mobile
Handyspezialist, StarFit sowie McDonald's Ebreichsdorf
haben das Event tatkräftig unterstützt und damit einen
wertvollen Beitrag zur Förderung des Nachwuchssports
in der Region geleistet.

Fortsetzung folgt

Das Feedback war überwältigend – das nächste RERE
Nachwuchsturnier ist bereits für Oktober/November 2026
geplant. Wer Interesse am Basketball hat:
Ein Schnuppertraining ist jederzeit möglich! 
Kontakt & Mitmachen:

Coach Lizy & Team
Tel.: +43 660 7887 911, Mail: rew@recreationredefined.eu

RECREATION REDEFINED
ReRe

In der Sporthalle Gramatneusiedl fand erstmals das
„Nachwuchsbasketballturnier“ statt. 

In der Klasse Kids U8 konnten die beiden Nachwuchs-
spieler Moritz Jechne und Felix Meszaros in über-
zeugender Manier den ersten Platz und damit den
Meistertitel erringen.

Der ASVÖ TC Marienthal gratuliert allen Kindern herzlichst
zu dieser tollen Leistung.

1. Platz für Moritz Jechne, Felix Meszaros in der Klasse
Kids U8

Moritz Jechne (U8), Felix Meszaros (U8), Christian
Tengler (Trainer), Laura Handler (U9), Leo Pisarcik

Tenniserfolge aus
Gramatneusiedl

Am 30. & 31. Mai fanden die Mannschaftskreismeister-
schaften der Kids (u8/u9/u10) des KSO in der Südstadt
statt.
Bei dieser Meisterschaft nahmen 30 Jugendmannschaften
teil, der ASVÖ TC Marienthal stellte zwei davon.
Unsere Teams erreichten sehr erfreuliche Ergebnisse.
In der Klasse Kids U9, vertreten durch Laura Handler und
Leo Pisarcik, konnte der 4. Platz errungen werden.
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ASK
Marienthal

l	Sportlich
l	Generalversammlung ASK Marienthal
l	Generalversammlung VDF Marienthal

l	Sportlich:
	 Schwerer Gang in die 1. Klasse Ost
	 Sportlich müssen wir leider auf ein sehr bitteres letztes
	 Jahr zurückblicken.

	 Fehler in der Transferpolitik und das Abrufen der
	 guten Leistungen zur falschen Zeit sind die Haupt-
	 ursachen für den Abstieg in die 1. Klasse Ost.

	 Leider hat sich die Suche nach Verstärkungen in den
	 letzten Jahren als nicht sehr erfolgreich herausgestellt.
	 Es konnten nicht die erhofften Leistungsträger zu
	 unserem Verein gelotst werden. Diese Erkenntnis
	 soll aber nicht von den durchwachsenen Leistungen
	 unserer "heimischen" Spieler ablenken. Da der Groß-
	 teil der Mannschaft noch sehr jung ist, wurden die
	 besten Leistungen leider bei den "falschen" Spielen
	 gebracht. Die Jungs haben bei den Punktegewinnen
	 gegen den Meister (Wienerwald) und gegen den
	 drittplazierten (Bad Fischau) bewiesen was in ihnen
	 steckt. Die Niederlagen gegen die unmittelbaren
	 Konkurrenten im Abstiegskampf zeigten die teilweise
	 noch fehlende Qualität bzw. Routine deutlich.
	 Wir nehmen den Abstieg an und werden den Weg
	 in die 1. Klasse mit erhobenen Hauptes gehen. Unser
	 Leistungspotenzial ist momentan für die Gebietsliga
	 nicht ausreichend. Der ASK Marienthal wird auch in
	 Zukunft verstärkt auf die "Jungen aus dem eigenen
	 Nachwuchs" setzen und sie in ihrer fußballerischen
	 Entwicklung unterstützen.
	 Erfreulich stimmt mich der Umstand, dass die Spieler
	 bei unseren Vereinsfesten tatkräftig mithelfen und
	 so das Vereinsleben stärken.
	 Weiters möchte ich noch das große Engagement
	 und die gute Arbeit unserer Nachwuchsabteilung
	 hervorheben.

Als Überleitung zu den Wahlergebnissen unserer
beiden Generalversammlungen möchte ich
folgendes festhalten:
Ein Verein wie der ASK Marienthal definiert sich nicht nur
über "das Sportliche". Es geht um viel mehr!
Um das ganze wichtige "Drumherum" kümmert sich der
von den Mitgliedern gewählte Vorstand und übernimmt
damit die Verantwortung.

Verantwortung zu übernehmen und sehr viel seiner
Freizeit ehrenamtlich zu investieren hilft einem Verein
und zeigt von Vereinszugehörigkeit.

Sich einfach hinzustellen und alles besser zu wissen hilft
nicht und zeigt auch keine Vereinszugehörigkeit.
Umso mehr freut es mich, den kompletten Vorstand des
ASK Marienthal für eine weitere dreijährige Periode zu
gewinnen.

Der "Verein der Freunde des ASK Marienthal" konnte
einige neue und auch junge Vorstandsmitglieder dazu
gewinnen.

Der VDF geht somit noch "Größer und Stärker" in die
nächsten drei Jahre und hilft damit dem ASK ungemein.

Die beiden Generalversammlungen wurden am Sonntag,
den 21. Juni 2026 in der Sportplatzkantine abgehalten.
Es wurde bei den beiden Wahlkomitees jeweils nur ein
Wahlvorschlag abgegeben.
Der Vorstand des ASK sowie der Vorstand des VDF wurden
"Einstimmig und ohne Gegenstimme" gewählt.
In der folgenden Liste sind nur die Vorstände die an die
Bezirkshauptmannschaft weitergeleitet werden ange-
geben.
In der nächsten Ausgabe werde ich alle Vorstandsmit-
glieder und Funktionäre auflisten.

l	Generalversammlung ASK Marienthal
	 Obmann:	 Peter Borovits
	 Obmannstellvertreter:	 Werner Marchula
	 Kassierin:	 Sabine Schwanda
	 Kassierinstellvertreterin:	 Cornelia Ballmüller
	 Schriftführerin:	 Cornelia Ballmüller
	 Schriftführerinstellvertreterin:	 Gabriele Borovits

l	Generalversammlung VDF Marienthal
	 Obmann:	 Ernst Strobl
	 Obmannstellvertreter:	 Manfred Rosner
	 Kassier:	 Markus Bodanowski
	 Kassierstellvertreter:	 Daniel Jose Luna Duarte
	 Schriftführerin:	 Sabine Hafenscher
	 Schriftführerinstellvertreterin:	 Lisa Kattavenos

Abschließend möchte ich noch auf unsere nächsten
Veranstaltungen hinweisen.

12. & 13. September: Sportlerheuriger
auf der Sportanlage des ASK Marienthal

02. Oktober 2026: Gery Seidl
Kulturhalle Reisenberg (ausverkauft)

14. November 2026: Travestieshow
Gemeindezentrum Gramatneusiedl

mit sportlichen Grüßen
Borovits Peter

Obmann



Gemeinde fforum 35

Nachwuchs-Corner
Fußballcamp Steinbrunn

Von 20.03. bis 23.03 fand wieder
unser Fußballcamp im Landes-
sportzentrum Steinbrunn statt.

Rund 40 Kinder (U9 bis U12) und
ihre Trainer (erstmals auch eine
Trainerin) verbrachten gemeinsam
ein intensives Wochenende. Mit
abwechslungsreichen Trainingsein-
heiten, viel Einsatz und großem
Ehrgeiz haben unsere Kinder täglich
an ihren Fähigkeiten gearbeitet –
technisch, taktisch und mental.

Neben dem Platz wurde viel gelacht
und der Teamspirit ist noch stärker
geworden.

Herzliches Dankeschön an alle
Trainer, die sich die Zeit genom-
men haben, um dieses Camp möglich zu machen.

Einlaufkinder

Beim Heimspiel unser Kampfmannschaft gegen Leopolds-
dorf unterstützte unser Nachwuchs mit 22 Einlaufkindern.

Frühjahrsmeisterschaft

Auch die Frühjahrsmeisterschaft ist bereits beendet. Alle
unsere Teams haben sich mit starken Gegnern aus der
Region gemessen, wieder viel gelernt und sich weiter-
entwickelt.

Nach unserem alljährlichen Sommerabschlussfest geht es
für uns in die wohlverdiente Sommerpause.

NACHWUCHSKICKER GESUCHT!

Wir freuen uns immer über neue Kinder, die mit uns Spaß
am Fußball haben möchten!
Einfach über den Kontakt am Flyer bei uns melden.

Sportliche Grüße von der Nachwuchsleitung des
ASK Marienthal
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	 Termin	 Veranstaltung/Veranstalter	 Zeit / Ort
	 SA.	 27.06.	 Jubiläums-Sommerkonzert Gesangsverein	 16:30 Uhr Gemeindezentrum

	 SO.	 05.07.	 Radtour von Fit & Fun	 09:00 Uhr Gemeindezentrum

	 DO.	 09.07.	 Ferienspiel - Polizeitag, der ÖVP Gramatneusiedl	 15:00 Uhr Wittnerhof

	 SA.	 11.07.	 Sommerfest der SPÖ Gramatneusiedl	 16:00 Uhr Gemeindezentrum

	 FR.	 17.07.	 Radio NÖ 	 13:00 Uhr Gemeindezentrum

	 SA.	 18.07.	 Cocktailabend der Partnerschaft	 16:00 Uhr Hauptplatz

	 SO.	 19.07.	 Fernsehabend Fußball WM Finale - Nachbarschaftsverein	 Gemeindezentrum

	 DO.	 23.07.	 Ferienspiel - Wildnistag, der ÖVP Gramatneusiedl	 15:00 Uhr Spielplatz Kaiseraugasse

	 FR.	 07.08.	 Sommerkonzert „Bella Italia“ – Camerata Carnuntum	 19:30 Uhr Wittnerhof

	 DO.	 27.08.	 Ferienspiel - Handwerktag der ÖVP Gramatneusiedl	 15:00 Uhr Pfarrzentrum

	 SA.	 29.08.	 Beachvolleyball Turnier der ÖVP Gramatneusiedl	 09:00 Uhr Spielplatz Kaiseraugasse

	 DO.	 03.09.	 Ferienspiel ICH-BIN-ICH-TAG der ÖVP Gramatneusiedl	 15:00 Uhr am Ende der Feldgasse

	 FR.	 04.09.	 Sommerkino der Grünen Gramatneusiedl	 20:00 Uhr Wiese neben Gemeindezentrum

	 SA.	 05.09.	 Brass’n‘ Wine – Musikverein Gramatneusiedl	 18:00 Uhr Gemeindezentrum

	 SO.	 06.09.	 Tag der Blasmusik – Musikverein Gramatneusiedl	 11:00 Uhr Gemeindezentrum

	 SA.	 12.09.	 Kinderflohmarkt der Kinderfreunde Gramatneusiedl	 08:30 Uhr Gemeindezentrum

	 SA.	 19.09.	 Sturmtrinken der SPÖ	 16:00 Uhr Hauptplatz

	 SO.	 20.09.	 Erntedankfest der Pfarre zu den heiligen Schutzengel	 10:15 Uhr Pfarrkirche

	 FR.	 25.09.	 Ein Fassl für´s Gassl von der ÖVP Gramatneusiedl	 18:00 Uhr Winzergasse

	 SA.	 26.09.	 Rundgang durch Marienthal - KV Museum Marienthal	 09:30 Uhr Gemeindezentrum

	 SA.	 26.09.	 „Klang-Zauber“ Familienkonzert – www.alpenlax.com	 11:00 Uhr Dr. Löw-Gasse 2

	 SA.	 26.09.	 Drachenfest von der ÖVP Gramatneusiedl	 15:00 Uhr Musikersiedlung

	 SA.	 26.09.	 Kabarett mit Bernhard Viktorin – Landjugend Gramatneusiedl	 19:30 Uhr Gemeindezentrum

	 SO.	 27.09.	 Radtour von Fit & Fun	 09:00 Uhr Gemeindezentrum

Alle Termine mit Vorbehalt, bitte beachten Sie auch die aktuellen Plakate!


